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Infobrief

Warum sollten Bauherren
dem Siedlerbund beitreten? (6.Teil)

Der Wunsch nach den eigenen vier
Wänden ist im Menschen scheinbar tief
verwurzelt. Bisher haben wir in unserer
Serie Bauherren vorgestellt, die ein neues
Haus bauen oder an ein Haus anbauen
oder ein angefangenes Haus kaufen, um
es fertigzustellen.

In dieser Ausgabe unseres Infoblattes
stellen wir Ihnen eine Familie vor, die ein
altes Haus, teilweise im Fachwerk erhal-

Liebe Mitglieder der Siedlergemeinschaft
unteres Möhnetal,
am 15. Februar 2013 wurde ich in
der Mitgliederversammlung zum neuen
1. Vorsitzenden gewählt und möchte
mich hier kurz vorstellen.
Mein Name ist Adalbert Simon, Jahr-
gang 1963, verheiratet, 2 erwachsene
Töchter und von Beruf Krankenpfleger.
In meiner Freizeit halte ich mit meiner
Frau Eva unser Haus und Garten in
Schuss und kümmere mich um die Pfle-
ge und den Erhalt meines Motorrad-Old-
timers.
Seit 1988 sind wir Mitglied im (damals
noch) Siedlerbund und haben seitdem
immer wieder die Vorteile der Mitglied-
schaft, genutzt.
Ich habe mir lange überlegt, ob ich mich
für dieses Amt zur Verfügung stellen soll.
Schließlich war ich nach vielen Jahren
Kindergarten- und Schulpflegschaften
sowie 2 Vereinsvorständen eigentlich
froh „meine Ruhe zu haben“.
Werner Ferber hat 14 Jahre lang die Fä-
den in der Hand gehalten und es ge-
schafft ein sehr engagiertes Team für
den Vorstand zu versammeln und ich
denke, er hat das gute Recht, jetzt „ei-
nen Gang zurückschalten“ zu dürfen. Für
seine Amtszeit und seine Leistung
möchte ich ihm an dieser Stelle noch-
mals herzlich danken.
Im Wissen, mit den Vorstandskollegin-
nen(!) und Kollegen nicht alleine da zu
stehen und im Sinne von: frage nicht,
was die Gemeinschaft für dich tun kann,
sondern auch was du für die Gemein-
schaft tun kannst.( Holmes, US Bundes-
richter) stelle ich mich nun der
Herausforderung.
Als letztes möchte ich Sie und Euch er-
muntern, bei Wünschen und Anregun-
gen, seien es Anschaffungswünsche,
Vorschläge zu Veranstaltungen, Vorträ-
gen und Reisen oder auch zur Gestal-
tung des Monatsbeilegers, Kontakt mit
uns aufzunehmen.
Ihr/Euer
Adalbert Simon, neuer 1. Vorsitzender

Dass man auch ein altes Haus auf seine persönlichen
Bereiche wunderschön herrichten kann, zeigt uns die
Familie Peters. Die Fachwerkseite des Hauses ist der
Eingang der Eltern – die gegenüberliegende Seite der
Eingang der jungen Leute. Fotos: Familie Peters

ten, kauften und für ihre eigenen Belange
umfangreiche Umbau- und Renovie-
rungsarbeiten im und am Haus durch-
führten. Mario und Aileen Peters mit den
Kindern Matilda und Arno wohnten vorher
in Essen. Dort führen sie ein Garten- und
Landschaftsbau-Unternehmen. Dieses
soll auch im Ruhrgebiet verbleiben.

Aber als neuen Wohnort haben sie sich
das Möhnetal und Allagen ausgesucht.
Warum? Wegen der guten Luft und der
schönen Landschaft. Sie kauften sich das
alte Haus am Höhenweg und fühlen sich
seit einigen Monaten sehr wohl hier. Auch
die Eltern sind mit eingezogen

Die Familie Peters will sich demnächst
unserem Verband anschließen. Derzeit
sind mehr als 136.000 Bauherren und
Eigenheimbesitzer allein in NRW Mitglied.
Zählt man die 15 weiteren Regional-
Verbände dazu kommen wir auf insge-
samt 370.000 Mitglieder. Der Verband
arbeitet nicht gewinnorientiert und steht in
der Tradition der örtlichen Gemeinschaf-
ten, die auf den Zusammenhalt unterein-
ander bauen. Vorsitzender des Lan-
desverbandes mit Sitz in Dortmund ist
Rechtsanwalt und Notar Hans-Michael
Schiller, Geschäftsführer ist Thomas Hor-
nemann.

Energieberatung Warstein
Solar/

Photo-
voltaik

Dach
Fassade

Fenster

Keller Heizung

02925/800916–www.enbewa.de

Edgar Saalbach
Gebäudeenergieberater HWK
staatl. gepr. Bautechniker

Ihr Partner
bei Fragen rund
um’s Haus…

Bitte beachten Sie auch die Anzeigen
von Garten- und Landschaftsbau
Henke, Lohnsteuerberatungsstelle
Gröblinghoff, Völker Baulogistik und
der EWU-Gruppe in dieser Ausgabe.
Beachten Sie bitte auch die Beilage
vom Koi-Treffpunkt Hirschberg und
von Gomoll Erd- und Holzarbeiten.



Ein atemberaubender Ausblick auf das nächtliche Berlin mit dem
Fernsehturm und dem Dach der Galeria Kaufhof vorne rechts.
Aufgenommen durch das Zimmerfenster aus dem 28. Stockwerk
des Park Inn Hotels. Foto: Ferber

Unser Zeltwart hat sich schon einmal
nach einem neuen Traktor für den Zelt-
tranport umgesehen. Foto: Ferber

Rennen mit Zweispänner auf der Grünen Woche. Foto: Ferber

Impressionen von der Fahrt zur Grünen Woche

Für Ihre komplette Außenanlage
Beton- und Natursteinpflaster-Arbeiten

Verlegen von Rollrasen
Raseneinsaat

Baum- & Gehölzschnitt
Gartenbepflanzung
Dauergrabpflege

Ihr Partner in Beratung, Planung und Ausführung

Garten- & Landschaftsbau

Rainer Henke
Schlaaweg 1a · 59581 Warstein-Waldhausen

Tel. 02925/818273 · Fax: 02925/800674
Mobil: 0171 6339453
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Sauberes Trinkwasser
ist unser kostbarstes Gut!

Vor der offiziellen Mitgliederversamm-
lung am 15. Februar 2013 im „Gasthof
Don Camillo“ in Allagen referierten Oliver
Falkenstein und Timo Will von der Firma
ewuaqua über zukunftsfähige Lösungen
zur Regenwasser- und Grauwasser-Auf-
bereitung.

Interessant und neu waren für viele Zu-
hörer die einleitenden Ausführungen des
Referenten. So sind zwar 71% der Erd-
oberfläche mit Wasser bedeckt aber 97%
davon sind Salzwasser in den Ozeanen!
Übrig bleibt nur 3% Süßwasser!

Von diesen 3% Süßwasservorkommen
weltweit sind 68% in den Eiskappen der
Pole und den Gletschern gebunden. 30%
entfallen aufs Grundwasser und 0,3% des
gesamten weltweiten Süßwasser-Vor-
kommens sind als Trinkwasser nur nutz-
bar! (Die Grafik unten zeigt sehr an-
schaulich diese Fakten).

In Deutschland liegt der tägliche Trink-
wasserverbrauch bei 122 Liter pro Per-
son. Zum Vergleich: in Madagaskar liegt
er bei ca. 5 Liter pro Person und in Indien
bei ca. 25 Liter. Etwa 17% der Weltbevöl-
kerung (etwa 1,2 Milliarden Menschen) ha-
ben keinen Zugang zu sauberem
Trinkwasser. Viele Konflikte in der Zukunft
werden ums Wasser geführt werden.
Auch in den westlichen Industrieländern
ist und wird sauberes Trinkwasser ein
knappes und teures Gut.

Deshalb müssen wir
uns bewußt werden,
wie wertvoll die Res-
source Trinkwasser für
unser Leben ist. Der
Klimawandel, die fort-
schreitende Industriali-
sierung und die wach-
sende Weltbevölkerung führen zu erheb-
lichen Einschränkungen bei der Nutzung
von Wasservorräten als qualitativ hoch-
wertiges Trinkwasser. Auch die kostspie-
lige und energie-intensive Aufbereitung
der Abwässer in den großen Kläranlagen
ist ein Grund mehr, mit Trinkwasser spar-
sam umzugehen und es nur dort einzuset-
zen, wo es unverzichtbar ist.

Es ist also eine Überlegung wert,
– ob man Trinkwasser zur Bewässerung

im Garten, zum Waschen der Wäsche
oder zur Toilettenspülung einsetzt;

– ob man nicht das Regenwasser auffan-
gen sollte, um es für oben genannte
Zwecke zu nutzen;

– ob man das Wasser aus den Wasch-
maschinen, Duschen, Badewannen,
Handwaschbecken, Spülmaschinen
und Spülen in den Häusern auffängt, um
es einer zweiten Nutzung zuzuführen;

– ob man Brunnenwasser nutzen kann.

Mehr dazu in der nächsten Ausgabe.

Die Verteilung des Wassers auf unserem Planeten. Grafik: ewuaqua

• Beraten, Planen, Bauen
• Maurer- und Betonarbeiten
• Gebäudesanierungen
In Absprache mit Architekt,
Statiker und Sachverständigen
werden verschiedene Bau-
vorhaben saniert. Die Sanie-
rung kann in verschiedenen

Bereichen erfolgen wie z.B. Un-
dichtigkeit der Kanalanschlüsse,
feuchte bzw. nasse Kellerräume,
Rissbildungen in Mauer- und
Stahlbetonwänden, Treppen-
anlagen, usw.
• Minibaggerarbeiten
• Pflasterarbeiten

Schillingsweg 53
59581 Warstein-Niederbergheim

Fon 02925 982868
Fax 02925 982869
Mobil 0171 1213154
E-Mail baulogistik@web.de

Der Referent
Timo Will.

Foto: Köhler

Die nächste Fahrt am 5. Mai:

Spargelessen
Unser Reiseteam meldet, daß im zwei-

ten Bus zum Spargelhof Thiermann noch
ca. 20 Plätze frei sind. Wer also am 5. Mai
diesen Jahres noch mitfahren möchte, muß
sich schnell anmelden.
Anmeldung: Hedwig Fromme (Tel. 02925 1359).
Termin: Sonntag, 5. Mai 2012
Abfahrt: 9.00 Uhr nur ab Betriebshof Quente,

Sichtigvor, Fritz-Josephs-Str.
Kosten: Mitglieder: 32,– Euro / Gäste: 37,– Euro

Sparkasse Lippstadt:
BLZ: 416 500 01, Kto-Nr.: 180 350 8249
Stichwort Spargelhof

Rückfahrt: 18.00 Uhr (voraussichtlich)

Schornsteinfeger
Der bisherige Bezirksschornsteinfeger-

meister Patryjas ist in den wohlverdienten
Ruhestand gegangen. Mittlerweile gibt es
einen Nachfolger: Herr Berlinger. Wir wer-
den uns bemühen, Herrn Berlinger in einer
Info-Veranstaltung vorzustellen. Außerdem
interessiert uns Hausbesitzer natürlich auch
das neue Schornsteinfeger-Handwerks-
gesetz.

Besichtigung
Fa. Westkalk

Auf der letzten Mitgliederversammlung
kam unter dem Punkt „Verschiedenes“ eine
Wortmeldung, die sich kritisch zum Inserat
der Fa. Westkalk in unserem Info-Blatt im
Dezember letzten Jahres äußerte.

Wir haben uns bemüht, bei Westkalk
eine Betriebsbesichtigung zu bekommen,
damit sich dann jedes Mitglied ein eigenes
Bild davon machen, ob von den Aktivitäten
des Steinabbaus ein Schaden für unser
Trinkwasser entsteht.

Ein Termin dazu muß noch festgelegt
werden. Mehr dazu im nächsten Info-Blatt.




